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e Niederlage am Dryſwjaty Gee

Vor Verdun Artillerie Kämpfe Siegreiche Luftkämpfe gegen franzöſiſche Flugzeug
geſchwader Fliegerangriffe auf Metz und Mülhauſen

WTB Großes Hauptquartier 19 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplag

Die erwarteten ruſſiſchen Angriffe haben auf der Front
Dryswj ee Poſtawy und beiderſeits des Narocz Sees
mit großer Heftigkeit eingeſegt

Feind unter außerordentlich ſtarken Verluſten glatt abge
wieſen worden Vor unſeren Stellungen beiderſeits des
RNarocz Sees wurden allein 9270 gefallene Ruſſen gezählt
Die eigenen Verluſte ſind ſehr gering

Südlich des Wiſzniew Sees kam es nur zu einer Ver
ſchärfung der Artilleriekämpfe W

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordöſtlich von Vermelles ſüdlich des Kanals von La

Baſſse nahmen wir den Engländern nach wirkſamer Vor
bereitung durch Artilleriefeuer und fünf erfolgreiche
Sprengungen kleine von ihnen am 2 März im Minenkampferrungene Vorteile wieder ab Von der größtenteils ver

WTB Wien 19 März Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Jn den italieniſchen amtlichen Berichten der
letzten Woche ſind beſonders drei auffallend willkürliche An
wahrheiten zu widerlegen Der italieniſche Bericht vom
9 März enthielt die Behauptung daß die Jtaliener ihre
Linien zwiſchen dem erſten und zweiten Gipfel der Tofana
etwas vorgeſchoben hätten und im Tale ves mittleren Jſonzo
einige Fortſchritte erzielt hätten Jn dem Zeitpunkt auf
welchen ſich dieſe italieniſchen Behauptungen beziehen fanden

An allen Stellen iſt der

unter Mitnahme von 41

ſchütteten feindlichen Beſatzung ſind 30 Ueberlebende gefangen
genommen Gegenangriffe ſcheiterten

Die Stadt Lens erhielt wieder ſchweres engliſches Feuer
Während auch der geſtrige Tag auf dem linken Maas

ufer ohne beſondere Ereigniſſe verlief wurden Angriffsver
ſuche der Franzoſen heute früh gegen den Toten Mann und
öſtlich davon im Keime erſtickt Auf dem rechten Ufer
ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit zeitweiſe zu ſehr erheb
licher Stärke Gleichzeitig entſpannen ſich an mehreren
Stellen ſüdlich der Feſte Douaumont und weſtlich vom Dorfe
Vaux Nahkämpfe um einzelne Verteidigungseinrichtungen
die noch nicht abgeſchloſſen ſind

Aus der den Franzofen bei der Förſterei Thiaville nord
öſtlich von Badonviller am 4 März überlaſſenen Stellung
wurden ſie durch eine deutſche Abteilung geſtern wieder ver
trieben Nach Zerſtörung der feindlichen Unterſtände und

Gefangenen kehrten unſere Leute
in ihre Gräben zurück

in den erwähnten Abſchnitten überhaupt keine Gefechte ſtatt
und die Stellungen ſind dort nach wie vor unverändert in
unſerem Beſitz Ebenſo unwahr iſt die Meldung im ita
lieniſchen Bericht vom 15 März über einen angeblichen ita
lieniſchen Raumgewinn im Rombona Abſchnitt Auch der
italieniſche Bericht vom 17 Mäxz enthält Meldungen über
uns unbekannte italieniſche Erfolge Die im fraglichen Be
richt erwähnten Kämpfe am Karſt Plateau reduzieren ſich
z die Tatſache z5ß die italieniſche Jnfanterie nach den ab
geſchlagenen Angriffen am 13 März zunächſt San Martino

Die Erkundungs und Angriffstätigkeit der Flieger war
beiderſeits ſehr rege Unſere Flugzeuge griffen die Bahn
anlagen der Strecken Clermont Verdun und Epinal Lure

Veſoul ſowie ſüdlich von Dijon an Durch feindlichen
Bombenabwurf auf Metz wurden drei Zivilperſonen verletzt
Aus einem franzöſiſchen Geſchwader das Mülhauſen undHabsheim angriff wurden vier Flugzeuge in der unmittel

baren Umgebung von Mülhauſen im Luftkampf herunter
geſchoſſen ihre Jnfaſſen ſind tot Jn Mülhauſen fielen dem
Angriff unter der Vevpölkerung 7 Tote und 13 Verletzte zum
Opfer Jn Habsheim wurde ein Soldat getötet

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht zum 18 März

die Entente Flotte bei Kara Burnu ſüdlich von Saloniki an
gegriffen

Oberſte Heeresleitung

rdichtete italieniſche Erfolge
nichts weiter unternommen hat während von uns die in
drei kleine Grabenſtücke eingedrungenen und ihrerſeits
weiterhin ohne Unterſtützung gebliebenen italieniſchen Ab
teilungen durch Truppen umſchloſſen von der eigenen Ar
tillerie unter Feuer genommen und in folgenden Nächten
zum Teil niedergemacht teils zig en genommen wurden
Es befindet ſich ſeit dem Abſchluß dieſes Kampfes am
15 März abends kein einziger Jtaliener in unſeren
Stellungen am Karſt Meldungen über angeblich große
Verluſte unſerer Truppen ſind willkürlich erlogen

Root gegen Wilſon
e B Haag 19 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant veröffentlicht einige amerikaniſche Blätterſtimmen
Rede des früheren d the Miniſters des Aeußern

Root die ſich gegen die Politik Wilſons richtet und die in
Amerika einen ſehr großen Eindruck gemacht hat Root griff
in ſeiner Rede zuerſt die mexikaniſche Politik des
Präſidenten Wilſon heftig an Er ſagte u

Keine Flagge iſt ſo entehrt und keine
Bürgſchaft ſo wenig wert wie die der Vereinigten Staaten Was die Politik WilſonsEuropa gegenüber anbelangt ſo hat der Präſident

Zum Untergang der Tubantia
Herr Wilſon erſcheint auf dem Plan

e B Frankfurt 19 März Wie die Agence Havas
aus Waſhington meldet hat die Regierung den Konſuln der
Vereinigten Staaten in Europa die Weiſung erteilt über
den Untergang der Tubantia und den Verſuch der Tor
pedierung der Patria eine Unterſuchung anzuſtellen

Neue ruſſiſche Miniſterkriſe
c B Köln 18 März Jn Petersburger Kreiſen werden

nach der Köln Ztg die Gerüchte über baldige Verände
rungen im ruſſiſchen Miniſterium immer lauter Jn erſter
Reihe wird der Miniſter des Jnnern Chwoſtow genannt
der ſein Portefeuille abgeben ſoll Dieſe Anſchauung wird
begründet durch Mitteilungen die Chwoſtow bei einem Be

beim h der Reichsduma Rodzianko machte
dem kat Chwoſtow in der Reichsduma den Preſſever

trekern auf die Frage ob er ein Programm vorlegen werde
egantwortet Wozu ſollte ich mit einem Programm hervorfccten wenn es möglich iſt daß binnen kurzem ſchon viel

leicht niemand mehr dieſes Programm brauchen kann

verſäumt rechtzeitig Maßnahmen zu treffen die den diplo
matiſchen Kundgebungen die nötige Kraft geben konnten
Niemand darf eine Piſtole in die Hand nehmen wenn er
nicht beabſichtigt ſie abzufeuern Wir ſind nicht den Weg
des Friedens gegangen Wir ſind blind über einen Weg

r der wenn wir ihn weiter beſchreiten unvermeid
ich zum Kriege führen muß n a wird den Präſi

denten in einer internationalen Kriſe gern unterſtützen aber
jetzt wo er Fg wieder für den Präſidentenpoſten bewirbt
muß er ſich die Kritik ſeiner Geſchäftsführung und ſeiner
Politik gefallen laſſen

Griechiſche Soldaten und Bürger a efaen
aus Mytilene forttransportiert

e B Athen 19 März Aus Mytilene wird gemeldet
Als Antwort auf die Forderung der griechiſchen Regierung
die wegen einer Schlägerei zwiſchen und grie
chiſchen Soldaten internierten griechiſchen Mannſchaften frei

geben ließ der franzöſiſche Admiral Gouſſet ſowohl dieſe
oldaten wie auch die unter Vorwand der Spionage ver

e riechiſchen Bürger an Bord eines franzöſiſcheniegsſchiffes bringen und mit unbekanntem Beſtimmungs

abtransportieren Der Vorfall erregt hier großes Auf
ehen

Pour le mérite für zwei Douaumontſtürmer
Der Kaiſer hat wie der M gemeldet wird dem

uptmann Haupt und dem Oberleutnant von Brandis vom
nfanterieregiment Großherzog Friedrich Franz von Meck

enburg Schwerin 4 brandenburgiſches Nr 24 die mit
ihren Kompagnien als erſte in das Fort Douaumont vor
F eingedrungen ſind den Orden Pour le mérite ver

ehen
Privatankauf der internierten deutſchen Schiffe in Amerika

e B Lebrr 18 März Aus Kopenhagen wird dem
Hamburger Fremvbe nbl gemeldet Laut einem Telegramm

Das Kongreßmitglied Gardener aus Maſſachuſetts
der einen Feldzug für die Kriegsbereitſchaft für die Ver
einigten Staaten unternommen hat meint daß nach der
Rede Roots in den Vereinigten Staaten nur eine Kandi
datur für die Präſidentſchaft möglich ſei nämlich die des
großen Oberſten Rooſevelt Einige Blätter glauben daß
die Rede Roots auch nichts anderes bezwecke als den Weg
für Rooſevelt freizumachen Andere meinen wieder daß

Root für eine eigene Kandidatur die Stimmen der Pro
greſſiſten erwerben wolle Jm Staate New Vork iſt man
einer ſolchen Kandidatur ſehr günſtig geſinnt

der Berlingske Tidende hat ſich der vielfache Millionär
Breitung in Newyork an die Spitze einer Geſellſchaft geſtellt
die die internierten deutſchen Schiffe erwerben will

Eine Reichsſtelle für Vieh und Fleiſchverſorgung
Jn der Sonnabend Sitzung des Ernährungsbeirates

wurde zunächſt die Regelung der Fleiſchverſorgung erörtert
Die Beſprechung ergab volle Uebereinſtimmung über die
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit die bisher in den meiſtenBundesſtaaten eingerichteten Fleiſchverſorgungeſteiten durch

Schaffung einer Reichsſtelle für Vieh und Fleiſchver
ſorgung organiſch weiter zu entwickeln Wie bereits der
Name ſagt ſoll die neue Zentralſtelle ſich auf die in den
einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden dem gleichen Zwecke
dienenden Einrichtungen ſtützend ſowohl für eine geregelie
33 i 7 ves nötigen Schlachtviehs ſorgen
als auch den Verbrauch des vorhandenen Fleiſches
ordnen und überwachen Außerdem wurde noch kurz
die Frage geſtreift ob es nicht zweckmäßig ſei die vor
handenen Beſtände der wichtigſten Lebensmittel planmäßig
zu verteilen um dem übertriebenen Aufkaufen der vorhandenen Beſtände im Kleinhandel rorzubeugen
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Darf man es ſagen
Guſtav Hervé in La Victoire an den

franzöſiſchen Zenſor
Hungrige Rekruten

Darf man ſagen daß die Rekruten des 103 ſchweren Ar
tillerieregiments in Vernon meiſtens Hunger haben Darf man
ſagen daß es unerläßlich iſt daß dieſe Rekruten wenn ſie die
Anſtrengungen nd Kraſtleiſtungen die von ihnen verlangt
werden auch leiſten ſollen gut ernährt werden müſſen

Darf man ſagen daß Vitry le Francois von jungen gut
gomadiſierten und nach Moſchus duftenden Drückebergern an
gefüllt iſt welche die Freude gewiſſer Familien aber die Ver
zweiflung der ganzen Garniſon bilden

Teeſtunden im Lazarett
Darf man dem Unterſekretär des Geſundheitsdienſtes ſagen

daß er vielleicht gewiſſe Lazarette und ganz beſonders das La
zarett der Verbündeten beſſer üherwachen möchte Kann man
ihm fagen daß in dieſen Lazaretten verſchiedene bedauerliche
Vorkommniſſe ſtattgefunden haben ſo daß die Verwundeten
nur langſam oder überhaupt nicht geheilt werden Darf man
ſagen daß zur Teeſtunde die Stabsärzte mehr Krankenwär
terinnen beſchäftigen wie während der Stunden der ärztlichen
Viſite oder während des Verbandswechſels Darf man end
lich ſagen daß dieſe Teeſtunde immer derartig geräuſchvoll iſt
und dann ein ſolcher Betrieb herrſcht daß die Kranken ſich
darüber beklagen und daß die Toten welche ihren letzten Schlaf
in einem benachbarten Zimmer ſchlafen keine Ruhe haben

Die Laufbahn eines Offiziers
Darf man ſagen daß ſich unter den Unabkömmlichen in

der Fabrik von Saint Etienne auch ein junger Menſch von 24
bis 25 Jahren befindet deſſen einziger Dienſt darin beſteht
Hüte aufzubügeln und Seifenwaſſer zu bereiten Darf man
ſagen daß wenigſtens die erſtere Tätigkeit auch ein Mann von
69 Jahren ausüben könnte und daß dann ein Verteidiger mehr
dem Vaterlande erhalten ſei Darf man ſagen daß der Unter
leutnant M B vom 246 Jnfanterieregiment der ſich 14 Mo
nate hinter der Front befand und durch Befehl vom 17 De
zember 1915 an die Front beordert wurde bis zum heutigen
Tage bei ſeinem Regiment nicht eingetroffen iſt Darf man
ſagen daß dieſer Unterleutnant aus Angſt in die Nähe des
Feindes zu kommen um ſeine Entlaſſung als Offizier gebeten
und dieſe auch erhalten hat Darf man ſagen daß aber um
ſich ſein einträgliches Amt in dem er ſich wohl befand zu be
wahren dieſer Soldat zweiter Klaſſe dieſer entlaſſene Offizier
trotzdem als Verwaltungsoffizier wieder angeſtellt wurde Darf
man ſagen daß im 246 Jnfanterieregiment dieſer Skandal den
kläglichſten Eindruck gemacht hat um ſo mehr als der Drücke
berger in der Gegend wo ſich das Regiment rekrutiert ganz
genau bekannt iſt

Das Recht auf den Arzk
Darf man den leitenden Arzt des Lazaretts Chancy in Cha

lons fragen ob die erkrankten Sanitätsſoldaten nicht das Recht
auf ärztlichen Beſuch und Pflege haben Darf man ſagen daß
es ganz unmenſchlich iſt einen Sanitätsſoldaten der erkrankt
iſt drei Tage hindurch ohne ärztlichen Beſuch ohne Pflege in
einem kalten Zimmer liegen zu laſſen Darf man ſagen daß
bei einer Abteilung Krankenpfleger im Depot S P 79 die
Leute mit der Reitpeitſche bedroht wurden Und darf
man ſagen daß der Verwaltungsoffizier bei dem geringſten
Vergehen die Leute mit Gefängnis beſtraft und großes Ver

Darf mangnügen daran findet ſie durch zuprügeln
ſagen daß es vor dem Feinde beſſere Mittel gibt um bei den
Soldaten das Ehrgefühl und ihre Luſt und Liebe zur Verteidi
gung Frankreichs aufrechtzuerhalten

Müßige Aufos
Darf man ſagen daß in Chaätel Guyon Puy de Döme
das 15 Kilometer von Clermont Ferrand entfernt liegt bei der
Ankunft der Verwundeten Züge die Ueberführung der Verwun
deten in drei elenden Automobilen und einigen Karren ſtatt
findet welche vier bis fünf Stunden zum Transport brauchen
Und darf man ſagen daß ſich in CElermont Ferrand Hunderte
von Chauffeuren die meiſten ſind Drückeberger befinden
welche ſich in ihren Garagen an der Seite ihrer luxuriöſen Li
mouſinen zu Tode langweilen Darf man ferner ſagen daß ſich
hinter dieſen Embusqués ein Champagnerfabrikant befindet
der 28 Jahre alt iſt und für den Spezialdienſt des Präfekten
ausſchließlich beſtimmt iſt

Eefängnis für Weißbrok
Darf man ſagen daß die Soldaten im Krüppelheim von

CErézancy Aisne ſich darüber beklagen daß ſie durch die Offi
ziere die ſich nicht an der Front befinden mit äußerſter
Strenge behandelt werden Darf man fagen daß dieſe un
glücklichen verſtümmelten Soldaten von denen eine große An
zahl mit der Militärmedaille und dem Ehrenkreuz dekoriert ſind
direkt wie Laufburſchen und Straßenjungen von dieſen Offi
zieren die nie an der Front waren behandelt werden Darf
man fagen daß es den Kriegsbeſchädigten verboten iſt von den
Beſuchern Konfitüren Schokolade oder andere Nahrungsmittel
anzunehmen und das bei Gefängnisſtrafe Darf man ferner
agen daß einer dieſer verwundeten Soldaten der mit dem
Ehrenkreuz dekoriert iſt eine Gefängnisſtrafe erhielt nur
weil man bei ihm ein Stück Weißbrot fand

Jagd auf Boches
Darf man ſagen daß man unter der Ausrede der Jagd

auf BVoches im Begriff ſteht unverzeihliche Jrrtümer um
nicht zu ſagen Verbrechen zu begehen Kann man ſagen daß
es geradezu ſkandalös iſt auf anonyme Briefe hin oder infolge
oon Verdächtigungen des Portiers Menſchen wie die Wilden
zu jagen ſie zu ruinieren ohne ſie auch anzuhören oder ohne
ihnen auch nur zu geſtatten ſich zu verteidigen

Eine mißhandelte Kompagnie

Darf man ſagen daß infolge einer kürzlich in den Zeitungen
erſchienenen Notiz in welcher einige bedauerliche Vorkommniſſe
erwähnt wurden die ſich in der 4 Kompagnie des 3 Marſch
ataillons der leichten Infanterie Afrique zugetragen haben

das Leben der Soldaten dieſer Kompagnie jetzt geradezu uner
träglich und zu einer wahren Hölle geworden iſt Darf man
ſagen daß dieſe Unglücklichen die übrigens alle Kriegsfrei
willige find in der abſcheulichſten Weiſe von Kapitän H
und dem Sergeanten P behandelt werden Darf man
ſagen daß der Sergeant P am 23 Februar den Kaffee
für die Kompagnie mit dem Fuße unſtieß als befände er ſich
in einem Bagno Darf man ſagen daß derſelbe Sergeant eine
Soldaten mitten ins Geſicht geſchlagen hat Und darf man
ſagen daß alle dieſe Brutalitäten und Plackereien eine großeAnzahl von Soldaten veranlaßt haben vom Regiment zu ſeſer

tieren und daß dies alles Freiwillige waren die eigens darum
gebeten hatten an die Front zu kommen um dort ihre Pflicht
gegen das Vaterland zu erfüllen

auch allerlei Blüten

Von allerlei Gewerben im Kriege
Wahllos greift des Krieges unerbittliche Hand in das

Leben eines jeden Wehrfähigen ſchleudert ihn aus dem
liebgewordenen Beruf heraus und ſteckt jedweden ob
Arbeitsmann oder Beamten ob Händler oder Fabrikant ob
großes Licht in ſeinem Beruf oder flackerndes Trankrü
ſelchen in den alle gleich machenden und alle vermiſchenden
und vermengenden feldgrauen Rock

Aber wenn auch aus ihrem Geſchäft herausgeriſſen ſo zieht
Soldeska doch nicht alle von ihrem Beruf ab Draußen im
Felde hat faſt jeder Fachmann Verwendung Faſt ein
jeder findet einmal für kurz oder länger Gelegenheit ſein
erlerntes Handwerk auszuüben ſeinem Beruf in Erfüllung
militäriſcher Obliegenheiten nachzugehen oder auch ſeine
Kunſt auszuüben

Oft allerdings treibt das Heranziehen von Fachleuten
So erzählt man ſich den Witz daß

unlängſt beim Bau eines neuen Lagers der beſichtigende
General vom Lagerkommandanten auf die Frage ob die
beiden Leute die mit dem Ausgipſen eines Unterſtandes
beſchäftigt waren auch ihre Arbeit verſtünden und Fach
leute ſeien die Antwort erhielt Gewißlich Eure Exzel
lenz der Mann der den Gips angerührt hat iſt Profeſſor
der Chemie und der Mann der die Zuglöcher und Ritzen
ausſchmiert und dichtet iſt Architekt für Jnnendekoration

Verwaltungsbeamte und Kanzleiſchreiber die ſo viel
leicht nicht recht mit Gewehr oder Spaten umzugehen ver
mögen verwendet man gern auf Schreibſtuben und Ge
ſchäftszimmern

Handwerker wie Schuſter Schneider Schreiner oder
Metzger und Raſirer finden ſelbſtverſtändlich ſogleich in ihrem

Beruf auch draußen im Felde viel Arbeit Mancher von
ihnen hat auch oft Gelegenheit ein ſchön Stückchen Geld
nebenbei zu verdienen

Andere wieder kommen zu neuen Berufen die im Felde
alſo erlernt vielleicht im Frieden mit gutem Erfolg weiter
betrieben werden können Jn einem Zeitungsverkauf ſitzt
als Verkäufer ein Schriftſteller in einem anderen ein
Redakteur Das Kantinenfenſterchen einer Artillerie
kantine wird von einem Hotel Hochſchüler bedient Wer
ſagt daß hier nicht gewiſſe Beziehungen zum Zivilberuf
beſtehen Einen ſchweren Minenwerfer fragte ich einmal
ob auch er vom Fach ſei Laut lachend meinte er Det
will ick meinen Dat Werfen bin ick man ſo gewöhnt Jck
bin von berufswegen Hausburſche

Zum Steollentreiben und ſonſtigen Erdarbeiten wo
einiges Fachverſtändnis erforderlich iſt zieht man mit Vor
liebe Bergleute und Zimmerer heran Die Schützengräben
werden meiſt von Maurern auszementiert Korbflechter
ſtellen Hürden her verkleiden damit die Gräben damit das
Herabbröckeln des Geſteins verhindert wird Schreiner und
Tiſchler bauen Unterſtände Ein jeder findet Tätigkeit
und Arbeitsfeld für ſeinen erlernten Beruf

Aber nicht nur die Gewerbetreibenden finden angepaßte
Poſten auch die Jntellektuellen finden ihrer Bildung ent
ſprechend Verwendung Ein Kamerad einer Nachbargruppe
Naturwiſſenſchaftler und Geologe iſt ein ganz beſonders
tüchtiger Erdarbeiter Die Kametaden glauben zu der Ver
mutung Veranlaſſung zu haben daß er die Erdarbeiten als
Naturſtudien auffaſſe und eifrig nach Pflanzen und Wurzeln
und Erzen grabe Ein rheiniſcher Großkaufmann ein wahrer
Hüne von Geſtalt Mitglied eines bekannten Athletenklubs
leiſtet als Materialſchlepper mehr denn zwei ſeiner Kamera
den Wenn jemand über das verflixte Schleppen ſchimpft
philoſophiert er meiſt lachend mit der ſchweren Laſt balan
cierend Materialſchleppern iſt Sport iſt gymnaſtiſche
Uebung Ghymnaſtiſche Uebungen ſind Erholungen alſo
Materialſchleppen iſt Erholung Das wollen die Kamera
den nicht einſehen Anſichtsſache

Jm Kriege findet jede Kraft ihre Verwendbarkeit Oft
tut ein unbegreifliches Geſchick einen kleinen Mißgriff Das
aber findet humorvolles Verſtändnis bei den Betroffenen
Mich ſelbſt z B hat man unter die Schipper geſteckt
Jch ſoll den Stein der Weiſen finden

n Ottoniuse

Ehrentafel deutſcher Helden

2 GrenadierRegiment Nr 101
Kaiſer Wilhelm König von Preußen

Einen unerwarteten Sonntagsnachmittagsbeſuch ſtatteten
die tapferen Grenadiere der 10 Kompagnie des 2 Grenadier
Regiments Nr 101 Kaiſer Wilhelm König von Preußen
den Gegnern ab Ein Waldſtück in dem die beiderſeitigen
Stellungen bis auf eiwa 80 Meter aneinander heranrücken
war der Schauplatz des kühnen Unternehmens das von klarem
ſonnenhellem Wetter begünſtigt ward Zunkt 4 Uhr ſetzte
wie vereinbart ſcharfes Artilleriefeuer ein das die rück
wärtigen Linien und bie flankierenden Teile der feindlichen
Stellung mit einem Geſchoßhagel überſchüttete Gleichzeitig
brachen die beiden Sturmkolonnen los die mit Gewehr und
allen Nahkampfmitteln ausgerüſtet an den Ausfallſtufen in
unſerem Graben bereit ſtanden Unter der ſchneidigen Führung
des Leunants v Burski Kiel ſtürmte die rechte Kolonne durch
das dichte Unterholz Seinen Leuten weit voraus eilend über
ſprang der junge heldenmütige Führer mit einigen Sätzen das
völlig unberührte feindliche Hindernis und drang durch eine
Lücke im Maſchendrahtnetz das über den Graben geſpannt
war als Erſter in die Stellung des Gegners ein Er ſprang

ein merkwürdiger Zufall gerade auf einen ſich nieder
duckenden feindlichen Schützen herab der ſofort dingfeſt ge
macht wurde Der unvermeidliche Lärrn beim Durchbrechen
des Gehölzes war den feindlichen Poſten nicht entgangen Sie
alarmierten die Beſatzung feuerten aus ihren Poſtenſtänden
auf die anſtürmenden Grenadiere und ſchleuderten Hand
ranaten Tödlich getroffen ſank Feldwebel Kleeberg
Dresden der Tapferſten einer am Rande des feindlichen

Grabens nieder Aber für die Grenadiere gab es kein Halten
Einer nach dem andern zwängte ſich durch ſeinem Leutnant
r durch die Lücke im Maſchendraht und verſchwand im

raben
Die linke Kolonne geführt von Leutnant der Reſerve Bitt

ner Halle a d Saale hatte mit großen Schwierigkeiten zu
I rämpifen Schon hatte ſie den Drabtvechau erreicht als mit

donneragriigem Kkachen eine ſchwere Mne elnſtyrug die rich
rere Leute außer Gefecht ſetzte Durch die furchtbare Exploſion
und den gewaltigen Lufidruck geriet die Kolonne ins Stocken
Als aber der größte Teil der Verwundeten geborgen wor
ſtürmte Leutnant Bittner mit dem Reſt ſeiner Leute weiter bis
in den feindlichen Graben Hier tobte ſchon ein erhitterter Nah
kampf der allen Beteiligten Achtung vor der Zähigkeit und dem
Mute des Gegners einflößte Eine Anzahl der feindlichen
Poſten ſchoß noch immer auf die Stürmenden andere ſtellten
ſich dem eingedrungenen Gegner mit gefälltem Gewehr entgegen Kurz entſchloſſen ſprang üntervſſiger Schulze Dres
den auf einen Gegner los der auf ihn anlegte riß das Gewehr
zur Seite und ſchlug ihn mit einer Stielhan ſo auf die
Finger daß er die Waffe fallen ließ und in die Knie ſank Einen
dicht daneben ſtehenden Poſten der durch eine Schießſcharte
nach vorn feuerte zerrte Schulz in den Graben hinab Jm
ſelben Augenblick eilten Gefreiter Wagner Pionier Dietz
a d Lahn und Gefreiter Findeiſen Ehr nfriedersdorf
herbei Mit ihrer Hilfe wurden beide Gegner zu Gefangenen
gewacht Unteroffizier Schulze wurde wegen hervorragender
Tapferkeit zum Vizefeldwebel befördert und für die ſilberne
MilitärSt Heinrich Medaille in Vorſchlag gebracht während
Findeiſen und Wagner mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
wurden Heftigen Widerſtand leiſtete der Gegner auf dem
linken Flügel Aber Schkitt für Schritt wurden ſie urück
gedrängt und 5 Mann über den Haufen geſchoſſen Hierbei be
wieſen beſondere Tapferkeit die Grenadiere v Dres
den Herrmann Magdeburg Böttcher Dresden und
Göthel Weißbach bei Flöha ſie verdienten ſich dadurch das
Eiſerne Kreuz Rühmlichen Anteil am Gelingen des Hand
ſtreichs hat Grenadier Kolbaſte Starnitz der ein Ueberall
und Rirgend immer an den bedrohten Punkten im Graben auf
tauchte mehrere Feinde unſchädlich machte ſeine Handgranaten
an den Mann zu bringen wußte und mit fabelhafter Geſchwin
digkeit 2 Unferſtände ausräumke Er erhielt die Gefre ten
knöpfe und wurde für die ſilberne Militär St Heinrich Me
daille eingegeben

Der größte Teil der vorderſten Linie war vom Feinde ge
ſäubert auch in die nach rückwärts führenden Gräben drangen
die Unſrigen ein Stück ein Von der zweiten Linie her ſchritt
der Gegner mit Handgranaten zum Gegenſtoß Er konnte
jedoch überall in Schach gehalten werden Jn dem lebhaften
Handgranatenkampfe an dem ſich Leutnant von Burstki kräftig
beteiligte zeichnete ſich außer den ſchon genannten Unteroffizier
Schäfer Dresden Gefreiter Kien aſt Radeberg Wicke
Freiberg und Grenadier Lindner Dresden aus Auch

nen wurde für ihre Tapferkeit das Eiſerne Kreuz zuteil Jn
zwiſchen waren mit nicht geringer Mühe die drei Gefangenen
und ein Teil des gefundenen Materials zurück transportiert
worden Der Auftrag der Kompagnie war erfüllt und Leut
nant von Burski gab das Zeichen zum Zurückgehen Ohne vom
F inde behelligt zu werden erreichten unſere Grenadiere die
eigene Stellung Einige Augenblicke ſpäter aber zeigte praſ
ſeſndes Gewehrfeuer an daß der Gegner ſeinen Graben wieder
beſetzt hatte

Das Gelingen der kühnen Unternehmung am hellichten Tage
ohne artilleriſtiſche Vorbereitung iſt dec beſte Beweis dafür
daß in unſeren wackeren Kaiſergrenadieren der tapfere Geiſt
ſteckt der vor nichts zurückſchreckt wenn es gilt ein beſtinimtes
Ziel zu erreichen und der alles überwindet

Eine tapfere Geſchützbedtenung

Die erſte Batterie eines Feldartillerie Regiments hatte
ihre Geſchütze aus der ſtark ausgebauten Stellung heraus
gezogen um aus offener Feuerſtellung und ungedeckt den
drohenden Flankenangriff der feindlichen Infanterie auf
600 Meter zum Stehen zu bringen was auch gelang

Während drei Geſchütze die vorherige Stellung wieder
beſetzten blieb das vierte Geſchütz in offener Feuerſtellung
um weiteren drohenden Ueberraſchungen aus der Flanke be
gegnen zu können Nachdem das Geſchütz ohne in ſeiner ge

Aufſtellung erkannt zu werden wiederholt bei der
bwehr feindlicher Teilangriffe mit beſtem Erfolg mit

gewirkt hatte wurde es am 28 September früh als die Eng
länder wiederum mit Hilfe von Gaswolken verfuchten die
viel umſtrittene Grube zu nehmen mit Hilfe von Flieger
beobachtung von Geſchützen ſchwerſten Kalibers unter Feuer
genommen Die erſten Schüſſe lagen ziemlich weit doch die
feindliche Artillerie ſchoß gut die ſchweren Geſchoſſe ſchlugen
in immer größerer Nähe ein mehrere Meter tiefe Löcher in
den Boden reißend doch Schuß auf Schuß ging unentwegt in
die Reihen der ſtürmenden Engländer

Da krepierte mit fürchterlichem Krach eine 23 Zentimeter
Granate mehrere Meter hinter dem Lafettenſchwanz
ganze Geſchütz mit Bedienung verſchwindet in einer dichten
Rauchwolke doch als ſich der Rauch verzieht ſind alle Leute
wieder an ihren Plätzen zwar mit Brandwunden von der
krepierenden Granate mit zerfetzten und von oben bis unten
mit Dreck beſpritzten Uniformen aber unverwundet und
ohne Zögern folgen die Schüſſe bis die Engländer in ihre
Gräben zurückfluten

Der Geſchützführer dieſer tapferen Bedienung Anter
offizier Nieſtegge aus Büngern bei Rhede Bez Münſter
zuletzt wohnhaft in Weſel Pn ſich ſchon im September 1914
das Eiſerne Kreuz II Klaſſe und in der Schlacht bei Neuve
Chapelle das I Klaſſe erworben Auch der Richtkanonier
Gefreiter Willing hatte ſich im ewegungskrieg 1914
das Eiſerne Kreuz II Klaſſe verdient Beide wurden durch
Korpsbefehl für ihr tapferes Verhalten noch beſonders belobt

Lied Jung Deutſchlands an den gefallenen
Bruder

Der deutſchen Jugendwehr gewidmek
Jch bin das junge Deutſchland
Sein Warten und ſein Hoffen
Was dir ein junger Tod verſagt
Liegt mir noch frei und offen

Schlaf Bruder du in tiefer Ruh
Jn Frankreichs weißer Erde
Zu ſtaröſt für mich und Vaterland

ch reiche dir im Tod die Hand
chlaf du Bald kommt das Werde

Dann ſpringe ich ſtatt deiner vor
Und ſchwinge hoch mein Schwert
Schlaf Bruder du Jch räche dich
Jung Deutſchland iſt dein wert

Heinr Otto Oehl e
Weihe Erde der Kalkbhoden der Champagne
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